
Historischer Verein Gengenbach 2022  Seite 1 von 2 

 

Das Schnaiterkreuz                          2022 

Das Schnaiterkreuz 

Gedicht von Lehrerin Getrud Köhler: 

 

   

  Bild: Martin Schuler 

 

Es brannte ein Köhler die Kohlen mit Fleiß,  

die Arbeit war sauer, von der Stirn floss der Schweiß. Und wie er so schaffte mit heißem Bemüh’n,  
da sieht er ein Weibsbild das Tal heraufziehn. 

`S ist wirklich die Kätter, jetzt sieht er`s genau, 

wär sie nicht so giftig, er nähm sie zur Frau. 

Mit freundlichen Worten empfängt er sie da,  

doch höret ihr Leute, was jetzt nun geschah. 

Die Kätter nicht hörte auf gütiges Wort,  

sie spritzt Gift und Galle in einem fort. 

Der Köhler ergrimmte, es packt ihn die Wut,  

er blickt auf die Kätter, er schaut in die Glut. 

Jetzt packt er das Weibsbild mit starker Hand,  

und hat, eins zwei drei, es zum Teufel gesandt. 

Da saß es nun drin in der brennenden Glut,  

und langsam erkaltet des Köhlers Wut. 

Die Kohlen dann bracht er nach Gengenbach hin,  

dacht nicht mehr, dass Kätters Gebeine darin.  

Der Schmied vor dem Tore der würdigen Stadt,  

der fand in den Kohlen manch Knöchlein so glatt. 

Er tat ihn dann laden zu Wurst und zu Brot,  

der Schmied zeigt die Knochen der Köhler wird rot. 

Doch des Köhlers Reu, die kam viel zu spät,  

der Gendarm schon hinter der Türe steht. 

Der packt ihn am Kittel, nicht einmal sacht,  

und führt ihn ins Kittchen nach Numero acht. 
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Doch bevor er gerät in des Henkers Klauen,  

da musst er aus Stein ein Kreuzlein aushauen. 

Das Kreuz wurde gesetzt im dunklen Wald,  

wo die Kätter ihr Schelten mit dem Tode bezahlt. 

Und willst du der Kätter ein Tränlein nachwein’n, 
auf der Moos, im Kreuzdobel, steht das Kreuzlein klein.  

 
Adalbert Ehrenfried, Bildstöcke und Wegkreuze im 

Kirchspiel Nordrach, S. 38 

 

Das Gedicht wurde am Platz des Schnaiterkreuzes anlässig der Begehung der Adlersteine am 

16.07.2022 von Herrn Günter Schwendenann in gespenstischer Ruhe vorgetragen.  


